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Se. Majeſtat der Konig haben dem verabſchledeten 
Major von Prinz und dem Premier⸗Lieutenant von 
Steinmwebr, des erſten Weſtpreaß. Dragoner⸗Regi⸗ 
ments den Verbienſt Orden wegen ihres Wohlverbaltens 
im letzten Kriege 1807 allergnädigſt zu verleihen gerubet. 


225 N Majeſiat 1 den e 
ommiſſatius Sattig auf Ziebern, zum Juſtiz⸗ 
und A en m Glogauſchen Tel aller 
snädigſt iu ernennen getubet. 8 8 rich 
Der Juſtij⸗Commiſſions Rath, Leope \ 
Streiber Ik als Juſtiz⸗Commiſſarins und Norarius 
publicus dei dem Kammergerichte angeftellt worden. 


Berlin, vom 15. Juni. 

Se. Königl. _Meiekät baben dem, zum Ober, Stadt⸗ 
und Packbofs Inspektor in Breslau beſtellten, bisherigen 
Aſſeſſor bei der Kurmärkſchen Regierung zu Potsdam, 
von Damnitz, den Charakter als Steuerratb delzule⸗ 
gen, und das Patent Allerboͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

* winemünde, vom 2. Junl. 

Es hat ſich ans Stralſund das Sach verbreitet ge- 
babt, als ob eine Handels ⸗Flotte von nicht weniger als 
170 Seegeln, in den Hafen von Swinemünde elngelau⸗ 
fen ſey, und dieſes Gerücht hat ſogor einige e nach 
Swinemünde gelockt, an 55 jetzt fo ſeltene Erſcheinung 

N u ſehen. 
a e Sache if, daß in dieſem Sabre 
RB, theils preußiſche, thells neutrale Schiffe, fämmtlich 
mit Balleſt deladen, und nur mit Ausnahme zweier, 
welche Koblen und Kreide geführt, in dem biefisen Ha⸗ 
* angekommen r 102 
aften Handele⸗Verkebr, welches die Fren ; 
Halen 4 erblicken glaubten, in großem Widerſpruch ſteht. 


Colberg, vom 3. Juni. 
Ole englifche Fregatte, weicht den 25 len des v. M. 


Freytag, den 21. Juni 1811. 


Berlin, vom 13. Juni. 


vor der Colberger Rbeede erſchlen und ſeit dleſer Zelt 
17 Hafen hieſeloſt blokiet, ſetzte am zwelten ace 1 


all war, wurde es von den am 
und aus dem Gefch 


wundete gebabt haben, lleß fü 
der Wellenſchlag der See ziemlich ſtark war. 


Aus Weſtyreußen, vom 28. Mal. 
Auf der ſogenaunten Swarszauer Kampe bei 
S Sblapau, befand 1 PR Mat, ein in et 


. : n dabei ſtatt 

denen Weberzahl des Feindes, eine edrenvolle Erwäh: 

t. ne geraume Zeit war der er⸗ 

wäbnte Kaper von den Fregatten verfolgt, und da ihm 

auchn Captain bach, e 86g 6 Mich dem 
offenen ain oſte 2 

der Gefangen: het entzieben wollte, ee in 2 


mit feiner Briag auf den Strand zu laufen. 


egatten ſetzten nun ihre Böte aus, und zwangen bie 
. Bebe, binter einem 1 elne 
Stellung zu nedmen, wo fie durch kleſues tfeuer 
tor Fabızeug gegen die daein plündernden 1 
decken ſuchten. Gleich bei der erhen Anzeige war der 
jenen Gegenden die Gtrandbefagung kommandirende Ger 
neral von Corswant ausgerückt, und fo wie die K 
ankamen, rückten fie vor und zwangen, tro 

et der einen, zunachſt am Land 


5 dem A 
ande befindli . 
nach einem ziemlich lebhaften Siehe 1 as, 0 


7 


Leipzig, vom 10 Juni. N 
Während der Revolution waren aus Frankreich viele 
Sdelſteine und Perlen nach Rußland verkauft worden, 
etzt kehren dieſe wieder dabin zuruck, weil manche Nufis 
Edellente, welche die Produkte ibter Ländereien nicht 
mit Vortheil verſilbern konnen, baares Geld nötbig has 
den. In der letzten Jabilate Meſſe wurden deswegen in 
Pretioſen mehrere fehr bedentende Verkäufe gemacht. 
Vom Main, vom 4. Juni. 
Da ſich im Gefolge des Großherſogs von Frankfurt 
auf der Reiſe nach Paris ein Pesfeſſor des Kirchenrechts 
befindet, auch verlautet, daß der geiftliche Graatsreſefen⸗ 


deir, der Weib biſchof von Kolborn, bald folgen werde, ſo 


iſt wol kein Zweifel, daß dieſe Reiſe auf die Angelegen⸗ 
beiten der deuefch katbollſchen Kirche Beziebung haben 
Jürfte. Man ſpricht auch davon, daß noch medtere deut⸗ 
ſche Biſchoͤſe nach Paris sehen wurden. 

ve Vom Main, vom 5. Jani. 5 
Am ıften dieſes wurde zu Frankfurt ein juͤdiſcher Han⸗ 
delsmanz, bei welchen man einen dedentenden Vortat 
von engliſchen Wagren gefunden batte, verhaftet. Ferner 
waren einige Leipziger Kaufleute mit Gensd armen durch 
dortige Stadt nach Frankreich tronsportitt worden. 
Auch in Weftphalen dürfen Kelenialwaaren bloß mit 
flanöſiſchen Paͤſſen eingeführt werden. 

* emſtadt, vom 6. Tun, 

Se. Koͤnlal. Hobeit der Großherzog hat am stem ver, 

enen Monats eine Verordnung erl ſſen, welche die 

teinperſönliche Leibeigenſchaft in den beiten Pwyinzen 
Starkendurg und Heſſen, vom Monat am des Jahrs 
1813 an gerechnet, abſchaft, jedoch mit Vorbehalt einer 
1 welche die Lehnsberren zu fordern berech⸗ 


ind. N 

ne Nürnberg, vom 5. Junl. 
Die Trieſter Handelsbrieſe, welche nach Briefen aus 
Mailand Hefaung zu einem allgemeinen Frieden geben, 
find ſedr un verbürgt. . an 
München, vom 28. Mad. r. 
Die hieſde Zeitung enthält felaendes : i 
neh Hein ſe in Augsburg findet ſich ver / 
anleßt, bekannt zu machen, daß die ſeit 30 Jahren uns 
kernommenen Luftfabrten keinen utzl chen Zweck erpor⸗ 
brachten, od lach mebr als eine Million Darauf ver⸗ 
ende: worden. Die Urſache davon liegt in der Nicht 
Nachre g der zablloſen Werbilder, welche die Natur 
fa St ehuf und zur Direction aufgeſtellt hat. Vor⸗ 
den unter, der lavaſt zu feinen Navigations Erfindungen 
die N tur zur Wegweiſerin genommen, dat ſich 
derselben, Minke dei Verſerttaung einer Kiugmaſchine ahnt 
Ballon bedient und die Tragkraft der größern Mösel in 
2 genemmen, nachdem er ſchon mit kleinern Ver⸗ 
e angestellt dat, die fein neues Princip dewähr ten. 


au- 


Ueberdiet it die Maſchlne mit großen Flügeln 
ſtet, deren gewaltige Schläge auf die Luft durch die 
Koͤrperſchwere des Luftfadrers auf die einfachſte Weiſe 
ee werden und ein ganz an deres Sefultat er- 
ſcheint, als aus den Flug⸗Mechanit men der Herten 
Degen, Claudius und anderer. Zudem it auch dies 
Novum anwendbar zum Fertbewegen der Schiffe ſowodl 
über als unter dem Waſſer, wenn letztere nach Neinler 
ſcher Art gebaut find und wovon bereits vor 20 Jahren 
Beweiſe gegeben wurden. Alſo find Tauchſchife nichts 


Neues.“ 
j Münden, vom 6. Juni. 

Eine Koͤnigl. Bererduung vom dsſten Mal beſtimmt, 
daß vom ıflen Oktober d. J. an kein feit dem 30. Inel 
1798 gebohrnes Kind, welches wicht mit einem Impf⸗ 
ſcheine, oder aber mit einem Ausnabme⸗Jeugniß hin ſicht⸗ 
lich der Schutztlattern⸗Imefuns verſehen iſt, in iraend. 
einer Öffentlichen oder Prigarſchule eder Elziehungsanß alt 
geduldet werden ſoll. Se FR 

Ulm, vom 3. Jurf. 

Des Schneiders Berblinger Verſuch im Fliegen iſt ſehr 
übel ausgefallen. Am zoſten Mai wagte es Berdlinger, 
auf feinem Gerüſte vor St. Majeſtät dem Könige außzu⸗ 
treten, aber ſtatt zu fliegen, ſah men ihn bloß tanzen. 
Dann erklärt er, es ſei an einem Flügel etwas gebreten 
und heute könne er nicht fliegen. Viele beſchuldtgten in, 
er ſelbſt habe heimlich etwas zerbrochen. Die Milde des 
Königs war Urfache, daß er ohne Ahndung davon kam; 
ja, Se. Maj. beſtimmten ibm 20 Ld'or, mit der Bedin⸗ 
gung, daß er den andern Tag ohne weiters fliegen muſſe. 
Am zuſten, Morgens um 7 hr, reiſete der König von 
hier ar. Nachmittags follte der Flus vor ſich geben; 
allein der Künftler — zeigte ſich auf ſeinem Gerne, ſprang 
in die Donau, wurde von einem Schiffe aufgenemmen 
und ging nach Hauſe. a 

„ Boͤgmiſche Gränte, vom 2. Mal. g 

Im Königreich Uagarn iſt das veue Finanzpatent noch 
nicht allgemein angenommer, und ifo auch, in Rückſichz 
der Zahlungen, nichts auf einem betimmten Fuß. Auf 
Abweichungen gegen die Apſicht des Stazis ſtöft man 
zum oͤftern So weigert ſich die Jnſprction des Franzen⸗ 
bades bei Eger, Sauert runnawaſſer dem Aosiänder, ge⸗ 
gen Bankoezettel, nach der Beßimmung in en erichiemes 
nen Patent, abzule ſſen, und keſteht darauf, baer s Geld 
su bekommen, oder aber onſtatt deſſen, die Benkusten 
nach dem jedeemelieen Nugsbutver Cours amu emen. 
Da nun der Austdader ſich, rückſicht ich feiner Forde, 
kungen in dem öſtreichiſchen Staate, dem Patente ohne 
Widerrede fuͤger muß, fo iſt eine ſolche Einrichtung nicht 
nur drückend, fü uͤrien Einſtuß 


ensgerär 


endete ſie hat auch einen 
auf das Vertrauen zu den Bankezetteln. 


1 Pr . een 3 

3 Wien, vom 49, Maps, f 
Nicht in Ungarn, wie einſae aut 0 65 Matter mel 
deten, fondern, in Siebendürgen, fiad⸗ſeör eich aitige 
Bold⸗Adern entdeckt worden Cie lle en nabe bey den 
Gütern des Herrn Barens von Mileu e, der ſeloſt fehe 
fchöne, Goldwerke hat und jr tem Auffinden Der neuen 
Gold Adern sewiſſerwaßen die Veraplaſſuna nah. Tiefe 
werden jetzt bereite für Rechnung Sr. Mafeſtät des 
Kalſels deardeitet, und einige hundert geöete une klei 
nere Stufen, die als Proven bieher geſchſck“ wurden 
und zum Theil in dem Kaiforl. N. turaſten Eazinet zu 
ſeben find, laſſen mit Grund 195 d deß die Ausbeute 
ſehr ergiebig ſeyn werde. Einige dieſer Stuffen enthal⸗ 


Kuchen Ebelle gediegenes Geld und unt ei- gchtel 


Kein. 7 - 
Nach einer peuern Vererduung wied das Hanfiren nur 
Er and - tn ver ſtattet, Weirsperſoder nicht vor dem 192 
Männern nicht vor dem zoſten Jah e, es ſel deln, de 
letztere zum Militair uatüchtig find, Nur anfäpige und 
unde ſch'lterr Perſonen erbalten einen Paß dazu, der aber 
Heß für Eine Provinz und auf Sie Jaht gut. Hauſtren 
zuslandiſchen Waaren ift ganz nerteren, fo auch das Hau⸗ 
Wen mit Material- und Gpesersimaaren, gebkarntem 
Meffer, Arineten, Ekocol de, Büchern und Bildern, 
Geld, Silver und Edelgeſtelg. Keirem Hauſiser wird 
ein beſpanuter Wagen verſtaßtet. oa a 

ten, von F. Junl. . 

Man ſogt, def Se. Maleſtät die Ausſchreib ung Pal, 
Lendtags in Ungarn auf den 15. Auguf beitinmt d 155 

Seit eininen Tagen befindet ſich ein Greis mens Eu 
kis Gatel in Wien, Sein Voter und ſeine Mutter 52 
elcisen ibn, der erſtete if 13, die letztere 106 9 1 11 
Am zt. Mal lagen zu Ti. Feurg am 10 Ahr, als die 

Werth der Flamme endlich gechlien, mebt eis 30 Haäuſer 
in der Asche, und 18 oder 20 Verſenen us ter dem Schutte 
degtab n. Moch kennt man die Entſtiegunasart det Feu⸗ 
s nicht Dos bio wurde als Kaſerne gebraucht. 

Auf Verlangen det Tiavsulihen und kannatiſchen Ge⸗ 
neratfommandd's in der ſerdüche Rath in Bel rad met 
Aufnahme aller ſeit eirisen Jahren ber an die ögetteichi⸗ 
fen Imtertsaren rückädodlaen Schulden beſchaftigt; 
bingegen werden auch dieſſeit alle an die Serbler teſt⸗ 
tenden Schulden, nin fernern Kiugen aut zu weicher, aus; 
beglichen worden. 5 

Det K. K Bücher-Reviler, De. Franz Sartori, ein 
eden io thitiger als talentvellet Mann, bat frb entſchloſ⸗ 
fen, ein Gelehrten⸗Lexicon der Oeſterteichiſchen Monarchie 


herauszugeben. : 
atis, vom 5. Juni. 


T 2 e e Stau eman, vom 3 ſten 
ai enthält folgenden Artikel: 

„„es weht in der Stadt das Gerücht, daß der Mar 
ſchall Betesferd in ewer zweiten Affaire von den Frans 
iofen amringt und daß feire A mer gänzlich aufarrieben 
worden. Man aleubt jedoch nicht, daß dieſe unglückliche 
Nach icht offitell angekommen it. Die Briefe, weiche 
die Reaieruns erhalten, gehen dis zum 18, und find wen 
güusig; Privatbrieſe vom 19ten laſſen aber keinen Zwri⸗ 
fel wegen des großen Verlüſſes übrig, den wir in der 
‚Begend von Badafez erlitten haben. Es ſchelnt, daß fels 
diger beſosders durch einen Ausſaß aus dieſer Stadt ver⸗ 
anlaß: worden, indem die Gorniſen unſern Truppen in 
den Rücken fl und eine ſchreckliche Verdeerung anrich⸗ 
tete. El“ Stinſſches Carpe von 400 Mann, welches 
ſich bet der Avantgarde befand, If ganz aufgerieben 


U 
worden.“ hat die Ordre, daß die ebe⸗ 


Der Herta ven Dalmatien 9 t 
izen dp ti ten, ble jetzt gerfeeut im Lande 
maligen fpumtichen Soldaten, ek an Im Sande 


leben, alle Tig bei ibrer 

Heuert N eeiderfgeicht er der Same: Dan wolle 
„unter die neuen Regimenter ftecken. Nur Sreinikige 

werde man annehmen, und Befehls baber, die anders ver⸗ 

Raben, handelten der Adſicht Sr. Mazeſtäͤt entgegen. 


Paris, vom 7. Jun. 
epd, e 4 H, der Breßbmes von grant · 
rt troffen. 
Buch it wier der Waschen Wortier, Henes ven Tre⸗ 
uſſo, angeks men. 


* „ Zondem, vom 31. Mel. 2 

ö Aus dem Journal de N’Enrpire.) 5 

Lord Patel wird, wit is bib, die Cave llerle der Ar⸗ 

mer von Po tenen ken mendiren, 5 

Die Eirienfn ff: Ven, radle und Se pter ven 74 Kan 

nen und die Fregatten lArmige und la Tıyade find von 
Plomeutd nach der Franz. Küſte ageſegelt. 
Eine unſcer Zeitungen enthalt folgendes: 

„„Die Krankheit des Könſas ft ſo eryſtpaft geworden, 
daß das Cooſeil der Königin deſch oſſen bat, andere Aerzte 
um Conſoltiren zu berufen. Die Mitglieder des Con⸗ 
large e erſt um 3 Ut des Abends von Wiadſor 


Admiral Freemantle bat ſeine Flagge euf dem Rodney 
Alte um das Commands in Sieilien im üben 
en. u 
Nachrichten von Maltha vom 2. Mal zufolge, IR Tages 
verb⸗r die Kriegsfloop, der Redwing vor dem Hafen er⸗ 
ſchienen und sat angezeigt, daß er eine feindliche Erfadre 
von vier Fregatten, die ibren Cours nach Oſten richteten, 


ſigvaliret. 
der Print Regent, die 
Zuerſt ward dem 


FW 


Geſtern empfingen Se. K. H., 
zablteichſte und glänzende Geſellſchaſt 
Herzog von Pork, als Gereral en Chef, Audierz ertheilt. 
Hernach unterhielt ſich der Prin Regent mit den Am⸗ 
daſſadeurs von Algier und Portugal und mit dem Ameri⸗ 
kaniſchen Geſand ten. f 
4 4 Den. Ikkandiſchen Katholiken wurden zwei Perkigs 

übergeben. = 

Die Barserichaft in London hat in einer geſtern 1 
tenen Verſammlung abermals eine Addreſſe wegen einer 
Parlemente⸗Neform beſchloſſen, worin fie ſich in Absicht 
einer freien . auf die Gcundſaͤtze von Locke, 

3 1 


Montrsauleu, Dirt und Fox deziebt. 
/ ermannſtadt. vom 24. Mai. 

Brleſe aus Odeſſa vent 18. Mai melden, daß der da⸗ 
felbit wesige Tage vorder eingetroffene ruſſiſche Seneral 
e DEE Na a 

8 unden batte, in der Nacht auf den 
18. Mai, dajelbR geſterben fen. > 


Laibach, vom 29. Mai. 

Auf die erße Nachricht, daß die benachbarte Stadt 
Krainburg in Flammen Rebe, ſchickte der in den Iüyriſchen 
Provinzen en Chef kommandirende Herr General Delzons 
auf der Stelle 350 Mann Cavallerie dahin ab. Diefe 
konnten iwer das am ızten Mai die gute Stadt Krain, 
burg getroffene große Ungluͤck nicht mehr andere, aber 
fie retteten doch durch ibre außerordentliche Thaͤtigkelt 
noch vieles, was ohne fie ein Raub Flammen geror⸗ 
den nit und mit Thränen dankten die armen eh ob⸗ 
ner für die wichtigen Dienſte, die fie ihnen gelle 


alten. i 

g Smile, vom 28. Mat. 
Der Generel, Graf von Kutuſow, theilte dle Nußiſche 

Armee in 4 große Infanterie: und x Casalletie Corps. 


9 


Das Haupt-Infanterſe⸗ und Capallerſe⸗Cotss iog 10 an 
dem linken Donan⸗Ufer zwiſchen Buchoreſt und Ruſt ſchn 
zuſammen. Graf Zangeren und Ritter von werde 


* 
es kommandiren. Die 3 andern Esrps nedmen auf dem 
rechten Doneu Ufer, das erſte zwichen Widdin und Niſfa, 
das zweite in Rasarzd, zwichen Ruftſchuck und Ternomg, 
und das dritte zwiſchen Siſſſtria und Varna, Poſition. 
Die Commandanten dieſer 3 Corps find wech nicht belant. 
Die Truppen in Servien werden einen Theil des erſten 
Corps ausmachen. Einem Befehl aus dem Rußiſchen 


Hanptgnartier zufolge, — die Serviſchen Chefs ihre 
Truppen in I gen wärtigen Poſitlonen laſſen und 
ſich Al Sandee 8 Su Be Türken enthalten. 


l Mal. 
enten Motenigo m außerorbentlichen Ge 


er 
beuten in Sardinien ernannt, mit 3000 Rubel Beſol⸗ 
dung, 530 Rubel Reiſegeld, und ooo Rubel zur Eins 
sihtung. An dle Stele des aus Cagliari jurückom- 
menden Geſandſchaftsſekretars Fuͤrſten Kaslomstji, gehe 
Hut Strube nach Eagliark. - 
bi Kopendegen, vom a1. Mal. K 
Unſere Kaper Haben 2 mit Baumwolle und Suͤdfruͤch 
ten beladene Schiffe aufgebracht. 
um den Andau des Krapps in Jutland zu befördern, 
wird allen Soldaten, die ſich darauf verſtehen, Urlaub 
geben. Blsder gingen jäbılich 40 bis 30000 Thi. für 
ies Farbekraut außer Landes. 
Eopenbagen, vom g. Juni. 
Der außerordentliche Gefandte der Nordamerikaniſchen 
Staten, Herr Erwing, dat am Mittewochen feine An 
titts Audienz bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige gehabt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Garniſon von Danzig wird ſchon auf 20000 Mann 
geſchägt, liegt aber, mit Aus nahme der Offiziere, in den 
Kornſpeichern, die zu Caſernen eingerichtet find. Lebens⸗ 
mittel und Einquartierung wird der Kaifer vergüten, und 
10 iſt bereits ein Geldtrausport angekommen. 
Bäckereien find innerdalb der W 
werden, errichtet, und 
den. Die Garniſon 
die Festung iſt in Belagerungsſtand erklärt. \ 


ger als ein Jahr ſeyn konnen. 

konfiszirte Polaexen werden nebſt den Ladungen 
verkouft. Die Ladungen bestehen aus Roſtnen und Baum 
w 


olle. 
Der König von Spanien wird von dem Krlegeminiſter 
und dem Miniſter Staatsſekretaͤr begleitet. Es beißt, 
feine Familie, die bisher in Frankreſch geblieden war, 
werde ibm nun nach Spanlen folgen, wo das Schloß 
St. Adefonſo zur Aufnahme der königl. Herrſchaften in 
den Stand geſetzt worden. 

„Auch in Confiantinopel iſt die Geburt des Königs von 
— durch die franzöfifche Geſandſchaft prächtig gefeiert 
worden. 5 

Nach der Audlenz, die der Hertog von Vleenza und 
der General Lauriſton bei dem Kaiſer und den Kaiſerin⸗ 
nen von Rußland datten, machten beide auch dem Greß⸗ 
fuͤrten Con ſtantin, und hernach dem Reichskanzler eine 
Viſite, welche von dem letztern erwiedert wurde. i 

Durch ein weſtyhaͤliſches Dekret find dem Leinweber 
Seewing, zu Schildeſche (Fulda Departement,) für die 
von ihm gemachte Erfindung der Lelsweberſpieße oder 
Kaͤmme von Meſſing, zwel Acker urbaren Landes, weiche 
zu den Ländereien des aufgebsbenen SKıpirels dieſer G., 
meinde gebört haben, als Belohnung bewilltat. 

Am 25. April dieſes Jahres farb zu Tonkendorf bel 
Schweidnitz, der Schumacher Bluſchke, im 95 Jahre feis 
nes Alters, Er war bis in dieſes hohe Alter Reis flohen, 


beltern Sinnes, wir 54 Jahre lang verbelret 
und hatte in dieſer Ehe ue & 2 — Lichte 


esenat, von welchen 6 
Are Enkel erlebt bat“ in 


RR Anzeigen. 
Bey meiner Abreiſe von Stettin empfehle ich mich 
allen meinen Freunden und Bekannten. Stettin den 
ısten Junii 1811. A. F. Maſt. 

fi woblbekannter Kauft der mit d 

Ein biefiger aufma er mit de 
Rechnungs weſen, und deſonders dem Bacberfübren “u 
vertraut iſt, wünſcht für mehrere hieſige Handlungs haͤuſ a, 
gegen eine angemeffene Gratificarion, die Bücher zu fühs 
ren; ſollte eins oder das andere hierauf achten, fo bittet 
er, ihm die Verſch age und Anträge dazu, in einem vera 
fiegelten Billet, unter der Adreſſe X. V. 
und Induſtrie⸗Magailn abreichen zu laſſen. 


Stettin de 
12. Juni 1311 1 


Ein junger Menfch von gutem Haufe, der einen ferti- 
gen deutſehen Styl ſchreibt, franzöfifch veriteht, und ſich 
Schulkenntniſſe erworben hat, wünſcht als Secretair bey 
einem Gefchäftsmann oder in einem Bureau, auch allen- 
falls als Infor mator angeſtellt zu werden. Nähere Nach- 
richt giebt die Zeitungs. Expedition. 


Aufgemuntert durch den Wepfall meiner Arbelt mache 
ich meinen geebrten Kunden blemit ergetent bekongk, daß 
ich meine Wohnung, Wollwederßß aße No gs verlegt 
babe. Der Kleldermacher Müller aus Berlin, 

a letzt in Stargard wohnhaft. 


— er 
Einen jungen Meniten von Schulkenptulſſen und gu⸗ 
ten Sıten, kbunte ich jetzt in meiner Bochdandlung af 
ſiren; wer hierzu Laß dar, konn ſich meiden beym 
Buch bandler Kaffke in Stettin. 


Totterie- Anzeige. 


Zur ıften Klaſſe auf Dahlwitz, welche den ten 
Julii beſtimmt gezogen wird, koſtet 1 Loos 1 Rthlr. 
14 Gr.; — zur iſten Klaſſe auf Zacken ien, welche 
denſelben Tag gezogen wird 


8 „ koſtet 1 Loos 17 Gr. 
Courant und find dazu noch Looſe zu haben: 
Plaͤne gratis bey J. C. Rolin 


in Stettin. 


Todes fälle. 

Am uten dieſes Monats, farb unſer innig geliebter 
Gatte und Vater, der Königl. Haupt⸗Packhofs Buchdal⸗ 
ter Auguſt Friedrich Ziefemer, im Saſten 
feines thätigen Lebens, an den Folgen der Bruſtwaſfer⸗ 
ſucht durch plöglichen Stick- und Schlarfloß. Wir mel⸗ 
den dieſen ſchmerflichen Verluſt unſern Verwndten und 
Freunden und find von ibrer Thbeilvahme, auch ohne Bels 
leldsbeieugungen, uͤberzeugt. Stettin, den 5. Junt 1811. 

Die Mittwe und Tochter 
des Verſtorbenen. 


aber hoͤchſt gluͤcklichen Ehe 
Tagen, raubte mir der Tod 


Nach einer ſehr kurzen 
von drey Wochen und dreh 


Z. ins Kunſt⸗ 


= 


Jahre 


am xzten d. M. meinen guten redlichen Mann, den 
Spornmacher Wichler, in einem Alter von 39 Jahr, 
Monat und 9 Tagen. Ueberzeugt von der Theilnahme 
meiner Verwandten und Freunde an dieſen fuͤr mich ſehr 
roßen Verluſt, fuͤge ich die ergebenſte Bitte hinzu, mir 
rn ihre guͤtige Freundſchaft zu gönnen. — Dem 
eehrten 
die Geſchaͤfte meines verſtorbenen Mannes in der Sporn⸗ 
macher⸗Profeſſion ſowohl als der Tabagie fortſetzen wer⸗ 
de. In beyden Gefchäften werde ich mich begleißigen, 
durch Dro nung und Billigkeit mir die Zufriedenheit aller 
derer zu erwerben, die mir mit ihrem guͤtigen Zutrauen 
Stettin den arten Juni 

Verwittwete Spornmacher Wichler. 

— — —:!·—̃¶ ͥ ͤæ—Aꝓ·—U6)•w a nn 


Jahrmarkt⸗Anzeigen in Stargard. 


Es empfieolt Mich der Kleidermacher Rubin ang Ber⸗ 
Un zu — Sta beerter Markt einem geehrten Publiko 
mit allen möglichen Kleldungsſtücken. Er logirt an der 
Poritzerflraß en Ecke deom Conditor Hrn Mittard, vers 
ſpricht promote und billige Bedienung und bittet um ges 


neigten Zuspruch. 


Ich werde dleſen Sommermarkt, wle berelts feüber ges 
ſcheden, den Markt in Starvard deſlehen. Ich erlaube 
mir blos in ſagen, daß ich mit meinem wobl afertirten 
Lager von fertigen Damen: und Herrenkleldern, auch Kins 
deranfügen einer hoben Nobleſſe und veredrungewürdig em 
Dutlico mit der ausgeſuchteſſen modernden Waare und 
Arbeit, zugleich die moͤrſichſt hikighen Preſſe ver Preche. 
Gleich nach Been igung beilehe ich den Markt in Schwedt 
und empfehle mich auch dort, indem ich dies amielge. 
Meine Wobneng in Stargard iſt beom Bäckermelfler Hrn. 
ET eee 

rn. mann, ei 7 
Klelderhaͤndler. 


und Beſuche beehren werden. 
1811. 


AVERTISSEMENTS. 

.  [Subhaftatio Immobilium auſſerhalb Stettin belegen] 
Auf den Antrag ſämmtlicher Gläubiger des Wolff Carl 
v. Kupperwolff, fol das zu deſſen Nachlaß maſſe gehörige, 
von dem letzten Lehns⸗Beſitzer aus der von Borckſchen 

amilie bis Marlen 1849 dem v. Kupperrolfl wieder; 
äuflich veränßerte, in Hinterpemmern und zwar im Borck⸗ 
ſchen Kreife unweit Lobes belegere Lehneuth Unhe. m, 
welchem zugleich das Recht der Aufhuͤtung auf einen Theil 
der Labesſchen Feldmark zuſteher, nochm ls zur Leitstion 
eſtelt und zum wieder käuflichen Beſitz bis zu dem ge 
achten Zeirpunkte oͤffentlich verkauft werden. Dazu 
iſt der Bietungs⸗Termin auf den Achtzehnten (Asten) 
Juli d. J., Vormittags um Zehn Uhr in dem biefigen 
Koͤnigl Sber⸗Landesgericht vor dem Deputirten Herrn 
Sber⸗Landesgerichts Rath Schultz angeſetzet worden. Es 
werden daber alle die jenieen, welche das gedachte Guth 
auf die angegebene Zelt wiederkaͤuflich zu geguitiren ges 
neigt ſeyn mögten und ſolches annebmlich zu bezahlen 
vermögend find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem ber 
immten Bietunggtermine entweder perſönlich, oder 
urch geſetzlich zuläßlge Bevollmächtigte ein ufinden, und 
ihr Gebot abzugeben, indem auf alle nach dieſem perem⸗ 
koriſchen Bietungstermine etwa noch einkommenden Ger 
dote nicht welter Ruͤckſicht genommen, fondern dem Be⸗ 


ublikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich 


finden nach dem Meiftbletenden, nach eingecangner her 
willigung der Intereſſenten, der Zufchlag ertbeilt werden 
wird. Zugleich wird den Kauflufizen bekannt aemacht, 
daf das Gurd Unbelm von dem letzten Lehns⸗Beſitzet im 
Jahr 1798 für ein Wiederkaufepretium don 25300 Ntblr. 
veräußert, nach der im October 1809 aufgenommenen 
audfchaftlichen Taxe aber nur auf 6944 Ridlr. 12 Gr. 
7 Df. gewürdigt, bey dieſer Taxe jedoch der Werth der 
zu demſelben geboͤrigen Melde, nach dem jetzigen Abnutz 
t 5 Procent zu Capital gerechnet, nur auf 326 Reblr. 
27 Gr. veranſchlagt i, obgleich ſolche durch die bey der 
Taxe adbibirten Korftverfändiaen mac; der Morgeniobl 
allein auf 14542 Ribit. 7 Pf. geichägs worden fn 
are von dem Guthe, welche auch dem auf dem Oder⸗ 
Landesgerichte affigirten Sud baflatione⸗Vatente beyg fügt 
i und die Verkaufs⸗Bedingungen können übrigens (ds 
Wobl in der Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur als bey dem 
Juſtiz Cemmiſſrius Ruth nachgeſeden weiden. Stettin 
en 24. May 1811. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
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Publik an dum. 


Zur Vererbpachtung oder zum Verkauf des im Amte 
Lohburg dicht an der Elbe, 21 Meile von Magdeburg 
und eine Meile von Schoͤnebeck belegenen Koͤniglichen 
Gruͤnebergſchen Forſtreviers, und der darin belegenen, 
zu einer Meyerey ſchicklichen, in gutem Stande ſich 
befindenden Oberfoͤrſtereygebaͤude mit dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Acker, iſt ein Termin auf den loten Julii d. J. 
zu Gruͤneberg im Forſthauſe vor dem Forſt⸗ und Ju⸗ 
ſtizamte Lohburg anberaumt worden. 


Dieſes Forſtrevier entbält nach einer neuen Vermeſſung 
856 Morgen 135 E)Nuthen, den Morgen zu 180 Rheine 
ländifchen UIRuthen gerechnet, dectebet aus Laubbatz, wor · 
unter viel und mancherley vorzuͤglich zum aug waͤrtigen 
Handel geeignetes eichenes Schiffsdan / und ſonſtiges Nutz⸗ 
und Brennholz ſich befindet, zu deſſen Abdſatz deſonders 
nach Magdeburg und Hamburg, die Elbe die beguemfte 
Gelegenheit darbietet. 

Es eignet ſich, nach geſchehener Radung, vorzüglich in 

leſewechs, dergleichen auch bereits als Urbar darin vor⸗ 
banden ift, und if in 41 ziemlich gleich große Seetlonen 
abgetheilt, fo daß nach Gutfinden der Acquitenten, ſo⸗ 
wohl auf einzelne Sectionen, als demnächſt aufs Ganze 
geboten werden kann. Aut 


Das auffiehende Holt, welches nach Umſtauden ſowobl 
Sectionweiſe als im Ganzen, beſonders erſtanden werden 
kann, iſt Sectionsweiſe abgeſchätzt, ſo auch der künftige 
Ertrag als Wleſewachs auf den Grund geſchehener Bo⸗ 
Wtirung des Bodens. 

Die Lieltatlons Bedingungen, fo wie das Eintheilungs⸗ 
und Abſckaͤtzungs Re luſter, imgleichen das Inventarinm 
und die Tore der gedachten Gebäude, konnen in der hie⸗ 
ſigen Regierung Finanz Regiſtratur, ferner zu Berlin 
bei dem Oberfolſtmeiſtex v. Kropff, iu Lohburg auf dem 
Amte und zu Grüneberg bei dem Förfier Gärtner einge, 
feben werden, welcher letztere angewieſen worden iſt, 
das Forſtrevier jedem Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtigen zur 

eſichtigung arisweiſen. Potsdam, den 28. May 1811. 

’ Koͤnigl. Preuß, Kurmärkfche Regierung. 


Ei UFGERR. Citario edieralis, 
Nach der bei uus gethanen Anzeige, find: 


20 denen Erben des Herrn General von Tſchiersky zu Stargard der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe 


auf das Guth Elvershagen, Borcken⸗Kreiſes, No. 133. à 00 Rthlr., des Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments zu Stargard; ; 

2.) des Bauer Chriſtoph Gel: zu Dahlow die Zinsſcheine zu denen Pfandbriefen auf die Guͤther 
Putzar, Anclamſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck, W). 116. a 25 Rthlr. und 
Groß⸗Latzckow, Pyritzſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Deßartements zu Stargard No. 33, 2 25 Rthlr.; 

0 des Schutziuden Levin Joel zu Landsberg an der Warthe die Zins ſcheine zu denen Pfandbrieſen 
auf das Guth Neuenkirchen, Anelamſchen Krelſes, Laudſchafte⸗Departements zu Paſewalck 
Wüst, No. 63. à 25 Rthlr., No. 64. A as Kthlt. und No. 35. 2 as Nthlr. z 
des Oberförſters Peters zu Neuhaus bei Berlinchen die Ziusſcheine zu denen Pfaudhrirfen 
ade ac auf das Guth Leine, Pyritzſchen Kreiſes No. 5. a 200 Rthlt. NER id 
n . Meget, deſſelben Kreiſes No. 86.2 300. Athlr. Wei- 
a Molſtow, Borcken⸗Kreiſes No. 39. a 200 Athlr. 
Landſchafts Departements zu Stargard, 
Dorphagen, Greiffenbergſchen Kreiſes No 26.2 400 Rthlr. 
Zadtckow (a), Belgardſchen Kreiſes No. 6. a 900 Rthlr. und 
Zwirnitz, beſſelben Kreiſes No. 5. a 800 Nthlr. 
Landſchafts Departements zu Treptow an der Rega; 


3 des Herrn Superintendenten Schwebes zu Sintzlow die Zinsſcheine zu denen Pfandbriefen auf 
* k 8 


die Guͤther: 
Kluͤtzow (a), Pyritzſchen Kreiſes No. 3. «800 Nthlt., 8 
Reichenbach (a), Saatziger Kreiſes No. 4. @ 100 Rthlr., Landichaft + Departements 
zu Stargard, a 7 
Vanſeowl, Demminſchen Kreiſes, Landſchafts Departements zu Paſewalck, No. 20. 


a 100 Rthlr. 


; 2 e 1 & . 4 ’ 
Witzmitz (b), 70 Landſchafts Departements zu Treptow an der Rega, No. 31. 
thlr.; 1 * 


a 100 


40 bes Herrn Oberförfter Buͤrckner zu Bramkom bei Prenzlow, die Zinsſcheine zu denen Pfand⸗ 2 


brieſen auf die Guͤther: 
Grammentz (b e), Neuſtettiuſchen Kreiſet, No. 35. 2700 Kehle, 
0 Hohenfelde, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, No. 33 2 1000 Fthlr. i 
ee x ra 8 No. f. . 1000 Rthlt., Laudſchafts Departements zu Trep⸗ 
; an der a, N 
Brunn, Randowfchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departem. zu Paſewalck, No. 4. = 800 Rthlr.; 


20 des Heu Hauptmann von Köller auf Dobberphul die Zinsſcheine zu denen Pfandbrieſen auf 


die Guͤther: 


TER et Muſcherin, MPyritzſchen Kreises, No. 10. a 400 Rthlr. au 
. bans 1 Naugard⸗ und Dewitzſchen Kreifes No. 22, m so Rthl rt. 
es dans Varbetz in,. — — No. 23. a „ Landſchafts . 
hr Br 857 Spa” tements zu Stargard, ee * ie 


5 Joa OR A Eulenburg, Neuſtettinſchen Kreiſes, No. F. 4 900 MNthir. Gold, > 
Sroß⸗Weckow, Flemmingſcheu Kreiſes, No. 32, a 300 Nthlt. Gold, 


er 


een, TEE — No. 235.0 500 Kehle, Gold, Yandflhafts,Depante; 
ments zu Treptow an der Rega; s 1 
„ Glöde zu Stoltzenburg bei Paſewalck die Zinsſcheine zu den Pfandbriefen auf dir 
über: 5 ‘ 

Dargebell, Anelamſchen Kreiſes, No, 42. 4 300 Rthlr. 

Tutom, deſſelben Kreiſes, No. 38. a 200 Rthlr., Landſchafts Departem. zu Paſewalck; 
3) des Bauer Gottlieb Schwanebeck zu Harmelsdorff, der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das 
Guth Naulin (b., Porisfchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departem. zu Stargard, No. 27. 2 400 Rthlr. 


10.) des Herrn Prediger Piſtorius, Nahmens der Kirche zu Groß⸗Tetzlehen, der Zinsichein iu dem 


Pfandbriefe auf das Guth Tutow, Anclamſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck, 
No. 33.2 400 Rthlr.; 5 
11.) des Backer Boye zu Stettin, der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das Guth Stolpe, Uſedon⸗ 
ſchen Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Paſewalck, No. 33. a 600 Rehlr. ; 
23.) des Pächter Wietholz zu Coldemanz die Zinsſcheine zu denen Pfanbbriefen auf die Guͤther: 
Groß Cartzenburg, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, No. 31. a 25 Nthlr. . \ 
Dummadell (a be), Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 14. a 25 Nthfr, 
Zuchen, Belgardſchen Kreiſes, No. 25. a 200 Athlr, Landſchafts⸗Departements zu 
Treptow an der Rega; ; 
43.) des Schutz uden Itzig Joſeph zu Berlin der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das Guth 
Bonin, Borcken⸗Kreiſes, Landſchafts Departements zu Stargard, No. 25. a so Kthlr.; 
14.) des Schmidt Wolter zu Woitſieck der Zinsſchein zu dem Pfandbriefe auf das Guth Paatzig, 
Borcken⸗Kreiſes, Landſchafts⸗Departements zu Stargard No. 11. a 100 Rth lr. tur 
verbrannt, entwandt, oder ſonſt verloren gegangen und es haben die Eigenthuͤmer dieſer Ziusſcheine 
auf Amortiſation derſelben, und Ausfertigung neuer angetragen, welches ſchon unterm een Junius 
18:9 durch die Zeitungen und Intelligen bogen der Provinz dem Publico bekannt gemacht worden. 
Wenn nun die benannte Zinsſcheine feit der Zeit bis hicher in den Vier Zinszahlungs⸗Terminen auß 
Johannis und Weihnachten 1809 und Johannis und Weihnachten 1810 nicht praͤſentirt worden, oder 
ſonſt zum Vorſchein gekommen, und alſo dem Geſuch der Eigenthuͤmer, um die geſetzliche Amortiſa⸗ 
tion zu veraulaſſen, nichts weiter im Wege ſtehet, fo werden hiemit alle diejenigen, die einen oder meh⸗ 
rere von dieſen Zinsſcheinen in Händen haben möchten, öffentlich vorgeladen, die in Haͤnden habenden 
Zinsſcheine in dem be vorſtehenden Johannis⸗Termin bei einer der Departements⸗Direetienen zu Stol⸗ 
ve, Treptow an der Rega, Stargard auf der Ihna und Paſewalck, oder zwiſchen den aten und 24ften 
Julius dieſes Jahres allhier bei der General⸗Direction zu praͤſentiren oder zu gewaͤrtigen, daß auch 
nach Ablauf diefer Friſt die benannte Zinsſcheine von ſelbſt fuͤr erloſchen werden geachtet, und nicht 
nur der Betrag der Zinſen dem ſich meldenden Sigenthuͤmer aus der Enffe werde verabfolget, ſondernn 
auch demſelben ein neuer Zinsſchein fofort wird ausgefertiget werden. Wornach ſich ein jeder, in deis 
ſen Händen die benannte Zinsſcheine ſich befinden moͤchten, zu achten hat. Stettin den 10. Junius 
1511. Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 56 
JC. ²˙¹—¹] ] ð ß : —— ER 
Jagdverpachtung. betragen 9 Rtble. 4 Gr. 6 Pf. und der letzte Erwerbs 


Preuß. o l. drels ic 1100 Rtble. geweſen. Wir haben zum Verkauf 
e Kur 2 1 bl. eigen Term is auf ben 18ten Julil d. J., Vormittags um 


1) die kleine Jagd naf den Feldmarken der Stodt Garz, 8 Ubr iu Spaldingsfelde vor dem Herrn Aſſeſſor Närns 


der Eigen ed ms: Dor ſſchatten Heb nel ckenborß, berg angelegt, und laden zu demſelben beſitz und zablungs⸗ 


Geeſow, Meſcherin and Ro decker, tmaleichen 
2) die fteine Jad auf den Feldma ken der Stettin⸗ 
ſchen Amts dorſſchaften Gotslow, Frau 'enborff Sto 
. genhsaen, K atzeweck Werſow, Zabeiedorß, Bachs 
bot und den unbewachſenen Tdeil det Felb mark 
Neuendo f. 
gar 6j rigen Verpachtung öffentlich zur Lieltation ge, 
fleht werden. Terwiaus hierzu if von mit, der vorſte⸗ 
dend gemerkten Vertüsuns gemäk, auf den ıoten Jaln 
die s Jabres, in der Amtsgube zu Köln anb raumet; 
wein Pacht gen hermit eingeladen werden. Torgelow 


d untl 811. Meisner, 
e Lönie Diſteicis Forme iger. 
——————̃—ð—ł—ö . ĩ⁵——.. ĩir5——ũↄe.ꝛ—ꝛ. n —7w—d — 


Verkaufs Anzeige. 
Es fell im Webe der ep willteen Sat dasartan die dem 
7 55 in Wang e l 5 i 
1 üb No, (0 belegen Colonie melt were 
4 Es bert 1 a 17 * 


em Gronbfücke ein Woh. 
nebtt angebaueter Scheune aud Stallung, o wie 3 

Morgen Lend, a N Morgen Wieſen, 11 M. Morgen 
Land vrt dem Maufr und Auebell an 114 M Morgen 
Wirfen auf dem Feiligrunde. Dit zibruchen Abgaben 


fibſge Kaufluſtlae mit der Beriderurg ein, daß dem 


Meitbieresden, nacd erfolgter Stnezmigung der Irte⸗ 
telenten, der Zuſchlag ertstilt werden wird. Colbatz 
den ı8ten Wer 1871. 

Königl. Preuß. Pommerſches Domainen.Zufils Amt. 


8 Sausverkauf in Stettin. 

Das ia der Reifſchlagertroße iub No. 31 delegene, 
zur Coneursmaſſe der Wittwe des Kaufmanns Friedrichs 
gehörige Haus, welches in 2385 Rthlr. gewürdigt, und 
deffen Ertraaswertd, vach Adna der darauf dafterden 
Onerum und der Repataturkoſten, auf 2868 Rthlr. 8 Or. 
ausgemittelt worden ſoll den zoſten Jurit, den goßen 
Ang und den aalen Detobır d. J, Vermittegs um 
9 Udr, im biefigen Stadtgericht sffentlich verkauft mer» 
din. Stettin den 25. Mär 1811. 

0 König. Preuß. Gtobt erlcht. 


a Befanntmahnng. a 
Ein bieſiger Bürger iſt Deshalb, hab er elnen mit Ex⸗ 
trapoßtsferden bier angekommenen Fremden durch Lodn, 
25 ae bat, 5 85 ach von a0 — 
poſt⸗Straf⸗Caſſe verur „ Greiffenberg den arm 
Map 1811. Aonlgl. Preuß Stadiseitcht. 


Auctions Anzeigen 
auſſerbalb Stettin. 

Ich bin willens 5 dt milchende Kube öffentlich an 
den Meistbietenden, gesen gleich baale Bezadlung in 
Münze a „., den agſten Junit d. J. allvier auf meis 
nem Votwerk Carlsberg za önkauſen. Kauflaſtige lade 
ich dierzu ein, ſich am gedachten Tage Morgens 9 Uhr 
allbier elnzufinden. Blum derg bev Schwedt den ırten 
Juni 1811. v. d. Oſten. 


t allt, Veimittaas um @ilf-Uhr 
u 110 3 Hoe iu Conersdorff des 
Wrletzen an der O er 60 acht ſpaniſche Boͤcke, ſtückwelſe, 
an die Meriblerenien verkauft werden, desgleichen aus 
frever Hand 30 acht ſpaniſche Schaafe, 300 veredelte 
Sach 


wetter Generation, einige Bullen und 
uchtichwelne. Für etwanige Liebhaber iwiſchen der Ha⸗ 
el und Elbe find 20 acht paulſche Böcke zu Groß Bed, 
win den Magen lu verkaufen. Man meldet ſich desdalb 
an den Verwalter Re tiſchlag dafeibk. 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Am gaen Junit d. J., Vormittags um Ellf Uhr, 
werde ich auf dem Stadtdoſe zwey ſehr gut eingefahrene 
Sjabrige Sraoſchimmel, gegen gleich haare Bezablung in 
Courant, öffe tlich an den Mels bietenden verfaufen. 
Stettin den Iten Juni 1811. Dieckhoff. 


a Verpachtung. 

Zur Verpachtung der der Caͤmmerey zugehorigen Klrſch⸗ 
Alleen vor dem Berliner Toore iR ein Termin am asfien 
d. M., Vormittags um 11 Wär, anf der großen Maths⸗ 
Fube angeſetzt, in 3259 rn Liebhaber melden konnen. 

19ten Junii 1811 
. art Die ſtaͤdtiſche Oeconomle⸗Deputatlon. 


In lese . — 5 5 
Frlſcher ruſſiſ. Preß Caviar Ei r. Cour., Sago 
8 „ Reismebl und Retsgrles 44 Gt. Cour. 
> m g feel. G. Kruſe Wittwe. 8 
Neuer ettberina bes 
22 rg 4 842 Salsder; am Ptumarkt. 
Patentbauinwolle in allen Sorten, und Seide in allen 
euren zum Hekeln und Stricken, Dog: 
Ewan. Aug, Müller, Breiteftraise No. 370, 


2 
agen Boute en 
kauft, bey I. S. Alldach Wilm. 


Beten ungeyr. Caplar, recht dauerbaſte Eitronen, 
11 „ und ſriſchen geragch 
m ne Comp Contfengrape 8 


Schöne Apfelfinen, Limburger Kae, guten Feuers 
wamm und Canarienſaamen ist zu haben, bey 
a en Wieck 


W,. p far, 


\ gu baten ber E. c F. 


jeug verkaufen wollen, fo kann der Herr 


Schone große Ct.onen in Ligen, auch einteln find 
Muller junior, No. 374. 


Quartier, welches geſucht wird. 

Eine fill? Fam lie wün cht in der Mitte oder in der 
Oberfla‘r ein kegis von 1 dis 2 Stuben, Kammer, Koche 
und nötbigem Heliaclaß für einen ungefähren Mielde ka“ 
non von so Ribler Coorant iu baben; wer ein ſolches 
zu vermietden, deliebe feine Adreſſe in der Stettiner Zel⸗ 
ktungs⸗Expeditlon abiogeben. f 


Zu vermietben in Stettin. 


Die untere Stare in dem von dem Herrn Jußlzratb 


Adelung nachgelaſſenen, am Paradep'atz belegen en Haufe, 
welche von dem Herrn Landſchaft a, lteetor von Rranfe 
bisher dewebut worden ſoll don Michal c. vermierdes 
werden, Farm aber, wenn ſich ein edhader dazu finder, 
auch jetzt gleich ſckon gerzumt werden Sie deſtedt aus 
8 be tzzaren Zimmern, meh eren Kammern und Gemaͤchern, 
Stall zaum für 4 Pferden, Wagenrewiſen, a großen Kellern, 
und mebreren ſonſilgen Branemlichkelten. Liebhaber bes 
lieben ſich der dem Unterfchilehe:en zu melden. 
von Eſſen, tür die Adelungſchea Herrn Erben. 


Die devden Remiſen meines Hiatergedändes find ſo⸗ 
gleich zu vermieden 
Seel 3 G weſenberg Erbin. 


In meinem Haufe, Koͤnigeſtraßen⸗ Ecke No 90 If dle 
dritte Stage zu Jobannſs die es Jahres zu wermirtben; 
fie beſtedt aus 5 Studen, 1 Cabinet, Küche und Epeifes 
kammer; auch if ein Boden zu Heligelaß und Keller⸗ 
raum dabey befindlich. . C. Wulf. 

„Ein bequemes Logis parterre für einzelne beute iR for 
gleich zu vermletden, bey \ Darttieg. 


In meinem Hauſe ill die ate Stage, fo in 4 Stuben, 
einem Saal, mebreren Kammern, Küche, Holkemiſe und 
Keller belebt. iu Michaell zun vermletden 

J. 4. Alldach Witwe, Reilfſchlaͤgerſtraße No. 123. 


Die zwelte und dritte Etage No sos im der Pelzer; 
kraße ik entweder ſogleich, oder auch auf Michaeli d. J. 
zu vermiethen. 


Ich habe einen Stublwagen und 2 Pferde zu vermle⸗ 
then; Liebhaber konnen ſich täglich der mir in No. 568, 
große Wolmeberfrage melden. Stettin den raten Zw 
wit 1811. Lahſer 
— 

Bekanntmachungen. 

Sollte jemand neues oder wenlg gebrouchtes Liſch⸗ 
Kaufmann Bien 
8 kleinen Dobmſtraße No. 686 einen Käufer nach⸗ 

elſen. 


Ein junger Menſch vom Lande, welcher gute Zeupniffe 
feines Woblverhaltens deyzudringen vermag, und mo mog / 
lich etwas (reiben kaun, findet als Hausknecht eine Au⸗ 
ſtellong in Stettin. Näbere Aushanft giebt die Wobllöb⸗ 
liche Zeitungs Erpebition bieieloh. 


In eine Matertalbandluna wird eln Knabe als dd 
a: das Mäbere ettheilt gefälligk dle Staats, 
pebitieu. 
— — —ͤ—̃ 
Es kann noch ein Brenner, oder ein Men, d 
bat, die Brennerey zn Innen. ana: delt u. — = 
Kaufmann G. Ir, Fiſcher in Stargard. 


